
Naturpark Südsteiermark - Modellregion für eine nachhaltige Entwicklung 
 

Kulturräumlich besondere und einzigartige Landschaften stehen in Österreich unter Schutz. 
Manche dieser Landschaftsschutzgebiete tragen das Prädikat Naturpark. Diese 
Auszeichnung ist eine wertvolle Anerkennung für diese Regionen, bedeutet aber auch eine 
große Verantwortung für deren Entwicklung. Der Naturpark Südsteiermark versucht, hier 
neue Wege zu gehen. 
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Im Naturpark Südsteiermark, einem Gebiet mit 15 Gemeinden und knapp 400 km² Fläche, 
bestimmt der Schwerpunkt „Kulturlandschaftserhalt“ die inhaltliche Ausrichtung der Projekte 
für die Regionalentwicklung. Mit den Gemeinden, der Landwirtschaft, dem Tourismus, den 
Schulen sowie Kindergärten und den Bürger*innen werden verschiedene Projekte zu diesem 
Thema umgesetzt, um eine nachhaltige ländliche Entwicklung über Förderungen der EU, des 
Bundes und des Landes zu stützen. Die gute Anbindung und Nähe zu Graz und Maribor sowie 
die boomende Bezirkshauptstadt Leibnitz als regionales Zentrum machen diese Region auch 
als Lebens- und Wohnraum für neue Bewohner*innen interessant. Die prägenden Weingärten 
auf den steilen Hängen der Riedel wirken anziehend und attraktiv für viele Gäste. 

 
Diese Entwicklungen sind für den ländlichen Raum eine große Chance und zugleich eine große 
Herausforderung. Der Naturpark Obmann Bgm. Reinhold Höflechner bringt es auf den Punkt: 
„Wir brauchen einen starken Tourismus und sind stolz auf unsere innovativen Betriebe in der 
Region. Topprodukte und eine einmalige Kulturlandschaft sind unsere Stärken und die gilt es 
auch in Zukunft zu fördern.“ Doch wie soll mit der Kulturlandschaft bei steigender 
Siedlungstätigkeit und erhöhtem Verkehrsaufkommen umgegangen werden? 

 
Monokulturen, Energieprojekte, Zersiedelung und der Klimawandel wirken mit großem Druck 
auf die Biodiversität und den Naturraum. Der Naturpark Südsteiermark stellt sich diesen 
Herausforderungen aktiv und versucht, mit den Stakeholder*innen der Region auf diese 
Prozesse zu reagieren, um gemeinsam nachhaltige Lösungen zu finden. „In letzter 
Konsequenz geht es darum, den Erhalt der Kulturlandschaft noch besser in den 
verschiedenen Planungsinstrumenten zu stärken“, so der Naturparkmanager Matthias Rode 
und ergänzt: „In vielen Bereichen, wie zum Beispiel Baukultur, Umweltbildung oder 
Artenschutz ging die Naturparkregion schon in der Vergangenheit als Vorbild voran, als 
Modellregion für den Kulturlandschaftserhalt und die Klimawandelanpassung müsste der 
Naturpark aber in Zukunft noch stärker in Planungsfragen eingebunden sein, nur so kann 
effizient und nachhaltig gemanagt werden. Ein entsprechendes Pilotprojekt ist in 
Vorbereitung.“ 
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